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103833

Assistierende des 
Lehrstuhls „historische 
Linguistik“

Einführungslehrveransta
ltung

Linguistik, historische 
Linguistik 2

Einführung in die historische 
Linguistik 1: Sprachwandel

Die zweisemestrige Einführungslehrveranstaltung Historische Linguistik stellt eine allgemeine Einführung in die Thematik, 
Methodik und Dimensionen der historischen Linguistik dar und macht die Studierenden mit Grundkonzepten und -
fertigkeiten vertraut. Der Schwerpunkt der ELV HL 1 im HS 2018 liegt in der Thematik des Sprachwandels. Die Vorlesung 
befasst sich mit den lautlichen, morphologischen, syntaktischen, semantischen und pragmatischen Dimensionen und den 
Ursachen von Sprachwandel, sowie mit den Phänomenen und Konsequenzen von Sprachkontakt. Die verschiedenen Ebenen 
des Sprachwandels werden sowohl theoretisch behandelt als auch praktisch mit Übungen und Analysen verinnerlicht. Im 
zweiten Teil der Einführungslehrveranstaltung im FS 19, welcher auf den ersten Teil der Veranstaltung aufbaut, stehen die 
Themen Sprachvergleich, Sprachverwandtschaft und die Rekonstruktion von Protosprachen im Zentrum.
Die zweisemestrige Einführungslehrveranstaltung Historische Linguistik stellt eine allgemeine Einführung in die Thematik, 
Methodik und Dimensionen der historischen Linguistik dar und macht die Studierenden mit Grundkonzepten und -
fertigkeiten vertraut. Der Schwerpunkt der ELV HL 1 im HS 2018 liegt in der Thematik des Sprachwandels. Die Vorlesung 
befasst sich mit den lautlichen, morphologischen, syntaktischen, semantischen und pragmatischen Dimensionen und den 
Ursachen von Sprachwandel, sowie mit den Phänomenen und Konsequenzen von Sprachkontakt. Die verschiedenen Ebenen 
des Sprachwandels werden sowohl theoretisch behandelt als auch praktisch mit Übungen und Analysen verinnerlicht. Im 
zweiten Teil der Einführungslehrveranstaltung im FS 19, welcher auf den ersten Teil der Veranstaltung aufbaut, stehen die 
Themen Sprachvergleich, Sprachverwandtschaft und die Rekonstruktion von Protosprachen im Zentrum. In der 
obligatorischen Einführung ist das Thema der Nachhaltigkeit durch den Fakt des konstanten Sprachwandels und seiner 
Folgen in jeder Lektion vertreten. Ausserdem wird spezifisch in 1-2 Lektionen Sprachbedrohung und sterbende Sprachen 
behandelt und was Linguisten für eine nachhaltige Sprachdiversität auf der Welt tun können.

• verschiedene Formen und Ebenen 
des Sprachwandels kennen und 
beschreiben können
• linguistische Daten zu 
Sprachwandeldaten analysieren und 
die wichtigsten Typen von Wandel 
bestimmen können
• über Gründe und Motivationen für 
Sprachwandel argumentieren können
• Ursachen und Konsequenzen von 
Sprachkontakt einordnen können LV

400265

Assistierende des 
Lehrstuhls „historische 
Linguistik“

Einführungslehrveransta
ltung

Linguistik, historische 
Linguistik 2

Einführung in die historische 
Linguistik 2: 
Sprachverwandtschaft

Der zweite Teil der Einführung in die Historische Linguistik knüpft an den ersten Teil an und untersucht Sprachwandel in 
die umgekehrte Richtung, d.h. in der Zeit zurück. Die Historische Linguistik untersucht die Tatsache, dass gewisse Sprachen 
miteinander verwandt sind, d.h. von einer gemeinsamen Ursprache abstammen, verfolgt mithilfe der vergleichenden 
Methode die Entwicklungen der Einzelsprachen zurück zur Ursprache und erstellt eine linguistische Rekonstruktion dieser 
Ursprache. Daraus zieht die Historische Linguistik wichtige Erkenntnisse zur Entwicklung der Sprachfamilie, zu 
Sprachwandel allgemein sowie zu historischen und ethnolinguistischen Prozessen und Bewegungen. 
Der Kurs “Einführung in die Historische Linguistik II” behandelt die drei Themenblöcke Sprachverwandtschaft, 
Rekonstruktion der Ursprache sowie die interne Gliederung von Sprachfamilien. Des Weiteren werden die sogenannten 
“Distant genetic relationships” sowie alternative Methoden zu den etablierten, gängigen Vorgehensweisen der 
vergleichenden Methode vorgestellt und kritisch beleuchtet. Wichtige theoretische und methodische Aussagen werden 
regelmässig mit Beispielen aus der Indogermanistik illustriert, da die Erforschung der indogermanischen Sprachen (u.a. 
Persisch, Dänisch, Latein, Griechisch, Sanskrit, Hethitisch, Walisisch, Tschechisch, Armenisch oder Albanisch) am Anfang 
der historisch-vergleichenden Linguistik stand und für diese Disziplin prägend war. Weitere, ergänzende und relativierende 
Erkenntnisse sollen die Studierenden durch die selbstständige Bearbeitung anderer Sprachfamilien im Verlauf des 
Semesters erarbeiten. Im zweiten Teil der obligatorischen Einführung werden Methoden gelernt, um durch linguistische 
Rekonstruktion ältere Sprachstufen zugänglich zu machen. So wird Kontinuität im Wissen über Sprachen erzeugt.

Die Studierenden… 
• kennen die Gründe für und 
Merkmale von Sprachverwandtschaft, 
können diese von anderen Gründen 
für Ähnlichkeiten unterscheiden und 
wissen, wie man einen linguistischen 
Stammbaum erstellt und legitimiert.
• … haben einen Überblick über die 
Sprachfamilien der Welt.
• … beherrschen die Werkzeuge der 
historisch-vergleichenden Linguistik 
und können diese selbstständig und 
empirisch anwenden. LV

1) wenn bekannt
2) Vorlesung, Übung, Seminar
3) z.B. alle 2 Semester
4) LV= ganzer Kurs

DL= Doppelstunde
5) Die SDG-Themen sind lediglich ein Vorschlag, um die Eindeutigkeit der Zuordnung zu gewährleisten. Wenn "Nachhaltigkeit" bei der Beschreibung genannt wird, ist die Zuordnung sichtbar.
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